
Mit  Antigone  auf  Zeitreise
durch  die  menschlichen
Konflikte
Schon vor fast 2.500 Jahren war er ein echter Publikumsrenner.
Den griechischen Mythos um Antigone aus einer modernen Version
wieder in die Antike und zurück in eine zeitlose Variante zu
schicken,  ist  dagegen  ein  fast  schon  wissenschaftliches
Experiment. Ein Versuch, der auf der Bühne des Pädagogischen
Zentrums  geglückt  ist.  Hier  hat  die  Q2  des  Städtischen
Gymnasiums zur Zeitreise mit hochaktuellem Inhalt geladen.

Dramatische  Geschehnisse  auf  der  Bühne  wie  im  Leben:
Überzeugung  trifft  auf  Willkür.
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Der  Königsstuhl  verleiht
zwar Macht, aber noch lange
nicht das moralische Recht:
König Kreon.

König Kreon von Theben ringt im königlichen Scharlachrot auf
der Bühne barfuß um die richtige Entscheidung. Antigone kämpft
im schlichten griechischen Gewand um ihre Selbstbestimmung.
Gleichzeitig  marschieren  die  Wachen  in  beinahe  stilechter
Rüstung zur staatstreuen Verhaftung. Einen Tag später sieht
die  Szenerie  ganz  anders  aus.  Die  Handlung  ist  in  die
Gegenwart verlagert. Vielleicht sogar mehr als das. Da wird
für den Bruder, der gegen die Stadt Krieg geführt hat, im T-
Shirt der verbotene Bestattungsritus abgehalten. In Jeans und
Turnschuhen wird der Staatsmacht für die eigene Überzeugung
mehr als nur die Stirn geboten – es geht sogar in den Tod. Die
Akteure  schreiten  jetzt  durch  ein  noch  nicht  verankertes
Zeitfenster,  wenn  sie  den  antiken  Inhalt  auf  die  Bühne
zaubern.

Konflikte in allen Lebensbereichen
– mehr als zeitgemäß
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Körperlich  gefangen,  aber
in der eigenen Überzeugung
frei: Antigone.

Krieg und Widerstand, Überzeugung und Anpassung, Liebe und
Hass, Starrsinn und Erkenntnis, Konflikt zwischen Jung und
Alt: In diesem Drama steckt alles, was die Menschheit schon
immer beschäftigt. Generationen von Schriftstellern haben den
antiken Stoff in ihre jeweilige Zeit übertragen. Mitten im
Zweiten Weltkrieg trifft Jean Anouilh mit seiner Fassung den
Kern einer alles umwälzenden Zeit. Genau diese Fassung haben
sich  die  neun  Schülerinnen  und  Schüler  des  Projektkurses
Theater unterstützt von vier Schauspieltalenten aus der Q1 und
einem  jungen  Nachwuchsstar  aus  der  Theater-AG  für  ihre
spannende  Zeitreise  ausgesucht.  „Ein  anspruchsvolles
Vorhaben“,  wie  Schulleiterin  Bärbel  Heidenreich  mit  großem
Respekt betonte.

Große  Emotionen  auf  der
Bühne: Antigone und Haimon.

Verzweifelt geht Antigone nur körperlich vor der Willkür in
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die Knie. Ihre Seele bleibt ihrer eigenen Überzeugung treu.
Auch ihr Verlobter Haimon folgt ihrem Beispiel: Er entleibt
sich.  Am  Ende  bleibt  der  König,  der  einen  Tag  später
diktatorische Züge auf der Bergkamener Bühne hat, allein mit
seiner Macht und der zu späten Erkenntnis. Ein Stoff, der in
allen  Zeiten  an  Zivilcourage,  Moral,  Menschlichkeit  und
Gerechtigkeit  appelliert.  „Es  ist  eine  besondere
Herausforderung, die jeweiligen Rollen in eine andere Zeit zu
übertragen“, schildert Lehrer Peter Manteufel. „Hier geht es
vor allem um die Wirkung. Darüber haben wir viel gesprochen
und diskutiert – das werden wir anschließend auch intensiv
gemeinsam reflektieren.“

Antike Sätze mit aktueller Brisanz

Stehende Ovationen für ein tolles Schauspielteam.
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Engagiertes  Spiel  im
antiken  Kostüm.

Die bemerkenswert souveräne Schauspieltruppe bewies mit ihrem
Einsatz, für den sie ein halbes Jahr lang gearbeitet und seit
Dezember intensiv geprobt hat: Das Experiment gelingt. Dem
Publikum gingen die zentralen Botschaften in jeder Fassung
unter die Haut – ob im antiken Gewand oder im zeitlosen Raum.
„Was  geht  mich  deine  Politik  an?  Ich  bin  mein  eigener
Richter!“, spuckt Antigone dem König regelrecht ins Gesicht.
Ein  Satz,  der  angesichts  aktueller  weltweiter  Geschehnisse
mehr Brisanz denn je hat. „Wenn ich es nicht tu, wer dann?“,
fragt sich im heftigen Gegensatz dazu nicht nur der Despot auf
der  Bühne,  sondern  leider  auch  mancher  im  realen
weltpolitischen  Geschehen.

Nicht  nur  für  diese  Sätze  stand  das  Publikum  auf  und
applaudierte mit stehenden Ovationen. Es war vor allem die
hervorragende  Leistung  eines  tollen  Theaterteams,  die  hier
belohnt wurde.

Das Team: Stephanie Döll, Fabian Tkaczuk, Katharina Kuzmin,
Pascal Gansen, Rebecca Lindner, Lara    Zenke, Florian Becker,
Nils  Knedlik,  Marcel  Dambacher,  Sarah  Neumann,  Lena
Hanselmann, Lara Zenke, Kristin Haumann, Alina Poddig, Denise
Fischer.
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